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Die neue Markenpositionierung von ABB «We help 
industries outrun – leaner and cleaner» steht nach 
der erfolgreichen Transformation des Konzerns für 
die nächste Phase der Unternehmensentwicklung als 
führende Anbieterin in den Bereichen Elektrifizierung 
und Automation. Die Neupositionierung bringt zum 
Ausdruck, wie ABB von ihren Kunden wahrgenommen 
werden möchte.

Im Mittelpunkt der Markenpositionierung steht das 
Wort «Outrun», dessen Bedeutung zwei Aspekte um­
fasst: Zum einen sollen die Partner von ABB konstant 
hohe Leistungen erbringen können, zum anderen 
unterstützt ABB sie dabei, ihre Produktivität, Effizienz 
und Nachhaltigkeit fortlaufend zu steigern, damit sie 
ihre Ziele übertreffen können.

«Leaner» steht für die globale Führungsposition von 
ABB in der Automation, die die Produktivität und Effi­
zienz wichtiger Prozesse im operativen Tagesgeschäft 
in allen Industrien verbessert.

«Cleaner» steht für die marktführende Position 
des Unternehmens in der Elektrifizierung und 
Dekarbonisierung der wichtigsten Industrien rund 
um den Globus.

Der neue Claim von ABB lautet «Engineered to 
Outrun». Die neue Markenpositionierung steht im 
Einklang mit dem Unternehmenszweck von ABB, als 
Technologieführerin in den Bereichen Elektrifizierung 
und Automation eine nachhaltigere und ressourcen­
effizientere Zukunft zu ermöglichen. 





UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE

Unser Unternehmenszweck beschreibt das 
«Warum» unserer Unternehmenstätigkeit. 
Er gibt das Leitmotiv für die strategische 
Ausrichtung des Konzerns vor und steht im 
Mittelpunkt unseres dezentralen Betriebs-
modells «ABB Way». Unsere vier Geschäfts-
bereiche – Elektrifizierung, Antriebstechnik, 
Prozessautomation und Robotik & Fertigungs
automation – führen ihre jeweiligen Divisionen 
und stellen sicher, dass wir unseren Unter
nehmenszweck gemeinsam und durch unsere 
führenden Technologien in der Elektrifizierung 
und Automatisierung erfüllen. Unsere 

Geschäftsbereiche nutzen Möglichkeiten zur 
Zusammenarbeit, treiben Innovation voran 
und entwickeln gemeinsame Lösungen, um 
unsere Kunden optimal zu bedienen. Gleich
zeitig sind es unsere insgesamt 19 Divisio-
nen, die am nächsten bei unseren Kunden sind. 
Sie haben daher die volle Verantwortung und 
Rechenschaftspflicht für ihre Strategien, Ergeb-
nisse und Ressourcen, um unseren Kunden den 
bestmöglichen Service zu bieten. Mit ihrem täg-
lichen Geschäft sind sie die treibende Kraft für 
den Erfolg von ABB.

Divisionen

Konzern

Kunden

Geschäftsbereiche

Business Lines

Elektrifizierung Antriebstechnik Robotik & 
Fertigungsautomation

Prozessautomation
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ELEKTRIFIZIERUNG

Der Geschäftsbereich Elektrifizierung ist ein weltweit führender Technologieanbieter, 
der die effiziente und zuverlässige Nutzung von Strom von der Quelle bis zur Steckdose 
ermöglicht. Gemeinsam mit unseren Kunden und Partnern bewältigen wir die weltweit 
grössten Herausforderungen in den Bereichen Stromverteilung und Energiemanage-
ment. Unser Angebot umfasst digitale und vernetzte Innovationen für die Nieder- und 
Mittelspannung, darunter Infrastruktur für Elektrofahrzeuge, modulare Umspannwerke, 
Verteilungsautomatisierung, Leistungsschutztechnik, Schalter und Steckdosen, Schalt
anlagen, Gehäuse, Verkabelung, Sensorik und Steuerung. Darüber hinaus bieten wir 
Dienstleistungen zur Verbesserung der Zuverlässigkeit, Verfügbarkeit, Vorhersagbarkeit 
und Nachhaltigkeit von elektrischen Systemen.

Globale Marktstellung

Nr. 3

Divisionen

• Distribution Solutions

• Smart Power

• Smart Buildings

• Installation Products

• Service

Umsatz

15,4 Mrd. USD

Mitarbeitende

ca. 52 000
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Globale Marktstellung

Nr. 1

Divisionen

• Drive Products

• System Drives

• Motion Services

• NEMA Motors

• IEC LV Motors

• Large Motors & Generators

• Traction

Umsatz

7,8 Mrd. USD

Mitarbeitende

ca. 22 000

ANTRIEBSTECHNIK

Als weltweit grösster Anbieter von Motoren und Frequenzumrichtern steht der 
Geschäftsbereich Antriebstechnik im Zentrum der Entwicklung zu einer produktiveren 
und nachhaltigeren Zukunft. Wir bieten unseren Kunden das gesamte Spektrum an 
Elektromotoren, Frequenzumrichtern, Generatoren und Dienstleistungen sowie integ-
rierte Lösungen für den digitalen Antriebsstrang. So können wir unseren Kunden energie
effiziente, dekarbonisierende und zirkuläre Lösungen für eine kohlenstoffarme Zukunft 
anbieten. Wir bedienen ein breites Spektrum von Automationsanwendungen im Trans-
portwesen, in der Infrastruktur und in der Fertigungs- und Prozessindustrie. Durch unsere 
Fach- und Branchenkompetenz erreichen unsere Kunden eine bessere Leistung, mehr 
Sicherheit und höhere Zuverlässigkeit.

7ABB INTEGRIERTER GESCHÄFTSBERICHT 2024

Einleitung Wertschöpfung Outputs und Outcomes Gute Unternehmensführung Performanceorientierte Vergütung Appendix



PROZESSAUTOMATION

Der Geschäftsbereich Prozessautomation ermöglicht unseren Kunden den 
Betrieb einiger der weltweit grössten und komplexesten industriellen Infra-
strukturen, die ein breites Spektrum an Grundbedürfnissen abdecken – von 
der Versorgung mit Energie, Wasser und Materialien bis hin zur Produktion 
und dem Transport von Gütern zum Markt. Wir bieten ein breites Portfolio von 
Automatisierungs-, Elektrifizierungs- und digitalen Lösungen für die Prozess-, 
Hybrid- und Marineindustrie, einschliesslich branchenspezifischer integrier-
ter Steuerungstechnik und Software sowie mess- und analysentechnischer 
Lösungen und Dienstleistungen.

Globale Marktstellung

Nr. 2

Divisionen

• Energy Industries

• Process Industries

• Marine & Ports

• �Measurement & 

Analytics

Umsatz

6,8 Mrd. USD

Mitarbeitende

ca. 22 000
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ROBOTIK & FERTIGUNGSAUTOMATION

Der Geschäftsbereich Robotik & Fertigungsautomation unterstützt Unter
nehmen mit wertschöpfenden Lösungen in der Robotik und Maschinen- und 
Fabrikautomation dabei, ihre Ziele zu übertreffen und resilienter, flexibler und 
effizienter zu werden. Mit unseren integrierten Automatisierungslösungen, 
unserem Anwendungs-Know-how in einer Vielzahl von Branchen und unserer 
weltweiten Präsenz liefern wir konkreten Nutzen für unsere Kunden. Unser Fo-
kus auf Innovation umfasst extensive Forschung im Bereich der künstlichen 
Intelligenz, ein Netzwerk digitaler Partnerschaften und den Ausbau unserer 
Produktions- und Forschungskapazitäten.

Globale Marktstellung

Nr. 2

Divisionen

• Robotics

• Machine Automation

Umsatz

3,2 Mrd. USD

Mitarbeitende

ca. 11 000

E-MOBILITY

Die Division E-mobility, ehemals Teil des Geschäftsbereichs Elektrifizierung, 
wird seit Januar 2023 als unabhängige Einheit und eigenständiges Geschäfts-
segment geführt und unter «Konzernaufwand und Sonstiges» ausgewiesen. 
ABB E-mobility ist ein weltweit führender Anbieter von Ladelösungen für 
Elektrofahrzeuge mit der höchsten Verfügbarkeit und grössten installierten 
Basis von Gleichstrom-Schnellladesäulen im Markt.

9ABB INTEGRIERTER GESCHÄFTSBERICHT 2024

Einleitung Wertschöpfung Outputs und Outcomes Gute Unternehmensführung Performanceorientierte Vergütung Appendix









Die Gliederung des Berichts wird durch unser 
Wertschöpfungsmodell bestimmt
Unser Wertschöpfungsmodell beschreibt, 
wie wir durch die Umsetzung unseres Unter
nehmenszwecks Wert schaffen und dient auch 
als Leitfaden für die Gliederung dieses Berichts. 
Das Wertschöpfungsmodell zeigt auf, wie wir 
Inputs einsetzen und mit unserem dezentralen 
Betriebsmodell «ABB Way» kurz-, mittel- und 
langfristig nachhaltig Mehrwert schaffen, in-
dem wir diese Inputs in Outputs und Outcomes 
umwandeln: Wir erzielen eine führende finan-
zielle Performance, schaffen wegweisende 

Technologien, ermöglichen eine kohlenstoff-
arme Gesellschaft, schonen Ressourcen und för-
dern den sozialen Fortschritt – gestützt auf eine 
Kultur der Integrität und Transparenz entlang 
der erweiterten Wertschöpfungskette.

Die Abbildung unseres Wertschöpfungs
modells auf den Seiten 36 und 37 ist interaktiv. 
Ein Klick auf die verschiedenen Symbole und 
Abschnittstitel bringt Sie zu dem betreffenden 
Abschnitt im Bericht, in dem Sie mehr über un-
sere Wertschöpfung erfahren.

NAVIGATION DURCH DAS WERTSCHÖPFUNGSMODELL

Im gesamten Bericht finden Sie dieses Symbol, das Ihnen anzeigt, in 
welchem Abschnitt des Wertschöpfungsmodells Sie sich befinden. 
Ein Klick auf das Symbol bringt Sie zurück zur Hauptgrafik auf den 
Seiten 36 und 37.

«ABB WAY»

UNSERE INPUTS
 
Inputs für unseren 
Geschäftsbetrieb:
• Finanziell
• Intellektuell
• Natur
• Produktion
• Human
• Soziales & Beziehungen

UNSERE AKTIVITÄTEN

Mit diesen Inputs führen wir unser 
Geschäft im Einklang mit unserem 

Betriebsmodell «ABB Way»

UNSERE 
WERTSCHÖPFUNG
 
Durch die Umwandlung der 
Inputs in Produkte und 
Dienstleistungen schaffen 
wir Mehrwert für alle 
unsere Stakeholder

   

G
overnance 

Mark
e

Menschen und KulturG
es

ch
äf

ts
modell

ABB-
Unternehmens-

zweck
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ABB JAHRESBERICHTERSTATTUNG 2024

Unsere Jahresberichterstattung für das Geschäftsjahr 2024 
wird bei der SIX Swiss Exchange, Zürich, Schweiz, und der 
NASDAQ OMX Stockholm Exchange in Schweden eingereicht 
und kann auf unserer Webseite eingesehen werden. Sie be­
steht aus den nachfolgenden Berichten, die im integrierten 
Geschäftsbericht zusammengefasst werden:

Integrierter Geschäftsbericht  

	 Englisch (PDF)

	 Deutsch (PDF)

Nachhaltigkeitserklärung 

	 Englisch (PDF)

Corporate Governance Bericht 

	 Englisch (PDF)

Vergütungsbericht 

	 Englisch (PDF)

ESEF-Version der Gesamtjahres
berichterstattung  

	 ESEF-Version (XHTML)

Finanzbericht 

	 Englisch (PDF)
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https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=9AKK108470A7207&LanguageCode=de&DocumentPartId=&Action=Launch
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=9AKK108470A7208&LanguageCode=en&DocumentPartId=&Action=Launch
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=9AKK108470A7209&LanguageCode=en&DocumentPartId=&Action=Launch
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=9AKK108470A7210&LanguageCode=en&DocumentPartId=&Action=Launch
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=9AKK108470A7211&LanguageCode=en&DocumentPartId=&Action=Launch
http://go.abb/reports
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=9AKK108470A7206&LanguageCode=en&DocumentPartId=&Action=Launch
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Liebe Aktionärinnen und Aktionäre
Das Jahr 2024 stand bei ABB und über das Un-
ternehmen hinaus im Zeichen des Wandels. 
Unsere Welt war mit neuen umwälzenden Ver-
änderungen konfrontiert, sowohl positiven 
als auch herausfordernden. Das Innovations-
tempo hat zugenommen, insbesondere getrie-
ben durch die generative künstliche Intelligenz 
(KI). Auch die wirtschaftliche und geopoliti-
sche Volatilität ist gestiegen und die weltwei-
ten Temperaturen haben neue Rekordwerte 
erreicht. Das erinnert uns nachdrücklich daran, 
dass der Klimawandel eine immer drängendere 
Herausforderung darstellt.

Vor diesem Hintergrund hat ABB hervorragende 
Ergebnisse erzielt. Während die Industrie mit im-
mer weniger Ressourcen immer mehr erreichen 
muss, haben wir sie dabei unterstützt, effizien-
ter, produktiver und nachhaltiger zu werden und 
dabei laufend hohe Leistungen zu erbringen.

Nachdem Morten Wierod am 1. August die 
Nachfolge von Björn Rosengren als CEO antrat, 
hat unser Unternehmen seine starke finan
zielle Performance fortgesetzt. Der Haupt-
faktor für unseren Erfolg ist unser Know-how 
in der Elektrifizierung und Automatisierung. 
Eine wichtige Rolle spielen jedoch auch unsere 
kurzen und resilienten Lieferketten sowie unser 
dezentrales Betriebsmodell «ABB Way», das 
unseren Divisionen Entscheidungen nah an ih-
ren Kunden ermöglicht. Dank dieser Stärken 
können wir unsere Produktion auch in heraus
fordernden Situationen aufrechterhalten 
und schnell auf veränderte Umstände und 
Kundenbedürfnisse reagieren.

Im Kampf gegen den Klimawandel haben unsere 
führenden Elektrifizierungs- und Automatisie-
rungstechnologien den Energieverbrauch und 
die Emissionen in den Sektoren mit den höchsten 
Emissionen weiter gesenkt, darunter der Ener-
gie-, Industrie- und Verkehrssektor sowie der Ge-
bäude- und Infrastruktursektor. Ein gutes Beispiel 
ist unsere Rolle bei der Reduzierung des Energie-
verbrauchs von Rechenzentren, deren Energie-
bedarf aufgrund des enormen Strombedarfs von 
KI-Anwendungen weiter wächst. Bis 2026 werden 
weltweite Rechenzentren voraussichtlich genauso 
viel Strom verbrauchen wie Japan (gemäss der 
«International Energy Agency»). Es ist daher es-
senziell, dass wir diese dabei unterstützen, effi-
zienter und produktiver zu werden und schneller 
auf erneuerbare Energiequellen umzusteigen.

Wir können auf eine starke Performance von 
ABB zurückblicken: Der vergleichbare Auftrags
eingang, Umsatz und Gewinn sind trotz heraus-
fordernder Märkte für einige unserer Geschäfte 
weiter gewachsen. Aus diesem Grund wird der 
Verwaltungsrat der Generalversammlung eine 
Dividende von 0.90 Schweizer Franken je Aktie 
vorschlagen, im Einklang mit unserer Politik der 
Zahlung einer steigenden, nachhaltigen Divi-
dende über den Zeitverlauf.

Anders als noch vor wenigen Jahren erzielen wir 
heute Rekordwerte bei der Profitabilität und 
werden den Fokus weiter auf die Margen legen. 
Zugleich werden wir das profitable Wachstum 
vorantreiben und den «ABB Way» tiefer in unse-
rer Organisation verankern. Ich bin zuversicht-
lich, dass ABB durch die klare Konzentration 
auf diese Aspekte ein noch leistungsstärkeres 
Unternehmen werden kann.

BRIEF DES PRÄSIDENTEN 
DES VERWALTUNGSRATS

Mit der Ernennung von Morten Wierod zum CEO haben wir 2024 ein wichtiges 
Kapitel bei ABB aufgeschlagen. Gestützt auf unser starkes dezentrales Be­
triebsmodell «ABB Way» konnten wir bei mehreren unserer wichtigsten Priori­
täten weitere Fortschritte erzielen. Unsere Teams fokussieren sich weiterhin 
konsequent auf profitables Wachstum und konzentrieren sich gleichzeitig da­
rauf, die Verantwortlichkeit in den Divisionen weiter zu stärken. Nachhaltigkeit 
steht weiterhin im Mittelpunkt unserer Geschäftstätigkeit und unseres Kun­
denangebots. Kurz: Wir stellen sicher, dass ABB langfristig gut positioniert ist.
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«Der Verwaltungsrat und ich haben vollstes 
Vertrauen in die Fähigkeit des ABB-Management­
teams, dieses grossartige Unternehmen zu 
führen und überdurchschnittlichen Mehrwert für 
alle unsere Stakeholder zu generieren.»

PETER VOSER | PRÄSIDENT DES VERWALTUNGSRATS	
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Erfolg und Wachstum von ABB hingen schon 
immer von unserer Innovationsfähigkeit ab. 
Forschung und Entwicklung (F&E) sind von 
zentraler Bedeutung, um sicherzustellen, dass 
wir für Kunden relevant bleiben. Wir haben da-
her unsere F&E-Ausgaben seit 2020 um etwa 
40 Prozent erhöht – die Auswirkungen durch 
die Ausgliederung von Divisionen sind da-
bei nicht berücksichtigt. Im Jahr 2024 sind wir 
mit der Einbindung der generativen KI in un-
sere Angebote und Geschäftsprozesse deut-
lich vorangekommen. Diese Lösungen werden 
uns helfen, die Energie- und Ressourcenef-
fizienz sowie die Produktivität zu steigern. 
Durch Innovation verbessern wir die operative 
Effektivität von ABB und unseren Kunden weiter 
und beschleunigen die Dekarbonisierung in der 
gesamten Wertschöpfungskette.

Akquisitionen sind ein weiterer wichtiger 
Wachstumstreiber. Wir sind immer auf der Su-
che nach Investitionen in Unternehmen, die 
Mehrwert schaffen und bahnbrechende Tech
nologien entwickeln. Im Jahr 2024 haben wir 
unsere Markt- und Technologieführerschaft 
ausgebaut, indem wir etablierte Geschäfte wie 
das Leistungselektronikgeschäft von Gamesa 
Electric in Spanien, die Wiring-Accessories-
Sparte von Siemens in China und auch kleinere 
Unternehmen übernommen haben, die auf KI-
basierte Anwendungen für die Elektrifizierung 
und Automatisierung spezialisiert sind.

Nachhaltigkeit ist und bleibt ein wichtiger 
Schwerpunkt unserer Geschäftstätigkeit. 
2024 wurden unsere Emissionsminderungs-
ziele (Scope 1, 2 und 3) für 2030 und 2050 von 
der Science Based Targets initiative (SBTi) vali-
diert. Damit wurde bestätigt, dass unser Ansatz 
wissenschaftlich fundiert ist und dem Pariser 
Klimaschutzabkommen entspricht.

Darüber hinaus gab es im letzten Jahr Verän-
derungen in unserem Verwaltungsrat; Jacob 
Wallenberg hat sein Amt nach fast 25 Jahren in 
diesem Gremium niedergelegt. Auch Gunnar 
Brock beschloss, nicht zur Wiederwahl anzu-
treten. Ich freue mich sehr, dass wir mit Johan 
Forssell und Mats Rahmström zwei neue Mit-
glieder begrüssen durften, deren besonde-
rer Schwerpunkt auf Industrieunternehmen 
und dezentralen Betriebsmodellen liegt und 
die die Kompetenzen des Verwaltungsrats 
perfekt ergänzen.

Und unser Verwaltungsrat entwickelt sich wei-
ter. An der Generalversammlung im März 2025 
werden wir Claudia Nemat für die Wahl in den 
Verwaltungsrat vorschlagen. Als Mitglied des 

Vorstands der Deutschen Telekom verantwortet 
sie das Ressort Technologie und Innovation und 
deckt damit wichtige Themen wie Informations- 
und Cybersicherheit und natürlich auch KI ab. 
Gleichzeitig hat Lars Förberg beschlossen, nicht 
zur Wiederwahl anzutreten. Ich möchte ihm 
für seinen herausragenden Beitrag zur erfolg-
reichen Transformation von ABB in den letzten 
Jahren danken.

Der Verwaltungsrat und ich haben vollstes Ver-
trauen in die Fähigkeit des ABB-Management-
teams, dieses grossartige Unternehmen zu 
führen und überdurchschnittlichen Mehrwert 
für alle unsere Stakeholder zu generieren. Mit 
dem «ABB Way» verfügen wir über das richtige 
Betriebsmodell. Unsere Geschäftsbereiche und 
Divisionen sind auf unseren Unternehmens-
zweck ausgerichtet, mit unseren führenden 
Elektrifizierungs- und Automatisierungslösun-
gen eine nachhaltigere und ressourceneffizi-
entere Zukunft zu ermöglichen. Das Wichtigste 
sind jedoch unsere rund 110 000 kompetenten 
und motivierten Mitarbeitenden, die kontinuier-
lich starke Ergebnisse geliefert haben.

Im Namen des Verwaltungsrats danke ich unse-
ren Mitarbeitenden für ein weiteres Jahr exzel-
lenter Leistungen. Mein besonderer Dank geht 
an Björn für die hervorragende Führung unseres 
Unternehmens und an Morten für seinen starken 
Start. Und natürlich danke ich Ihnen, unseren 
Aktionärinnen und Aktionären, für Ihr Vertrauen 
und Ihre Unterstützung.

Mit herzlichen Grüssen,

PETER VOSER 
Präsident des Verwaltungsrats
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INTERVIEW MIT DEM CEO

Morten Wierod hat im August das Amt des CEO von ABB übernom­
men. Im Interview erläutert er, wie er ABB nach ihrer Transformation 
in ein leistungsstärkeres, transparenteres und agileres Unternehmen 
in die Zukunft führen will.
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wichtigsten Kundenbedürfnisse und die Berei-
che, in denen ABB überdurchschnittlichen Mehr-
wert bieten kann. Das heisst: Wir unterstützen 
die Industrie dabei, effizienter und produktiver 
zu werden und dabei laufend hohe Leistungen 
zu erbringen.

Welche Art von Führungspersönlichkeit 
sind Sie?
Ich glaube daran, die Dinge einfach und effi
zient zu halten, seine Meinung zu sagen und Ver-
antwortung zu übernehmen. Mein Ansatz liegt 
darin, Mitarbeitende durch Verantwortung und 
Vertrauen zu stärken, und im Gegenzug erwarte 
ich Transparenz und eigenverantwortliches Han-
deln. Wichtig ist mir eine Siegermentalität und 
dass man die geschäftliche Tätigkeit als Team-
sport ansieht. Wir wollen gewinnen, aber die Ar-
beit soll auch Spass machen. Mein Motto lautet: 
gemeinsam noch besser.

Wie läuft es beim Thema Nachhaltigkeit?
Wir machen gute Fortschritte in Richtung unse-
rer Nachhaltigkeitsziele und haben die Nach-
haltigkeit noch tiefer in unseren Divisionen 
verankert. Im Vergleich zum Referenzwert von 
2019 haben wir die Scope-1- und Scope-2-Treib-
hausgasemissionen (THG-Emissionen) um 
78 Prozent und die Scope-3-THG-Emissionen 
um 8 Prozent gegenüber dem Referenzwert von 
2022 gesenkt und sind damit auf gutem Weg, 
unsere Ziele zu erreichen. Ausserdem haben 
wir unseren Kunden mit unseren energie- und 
ressourceneffizienten Technologien geholfen, 
66 Megatonnen THG-Emissionen über den ge-
samten Lebenszyklus unserer im Jahr 2024 ver-
kauften Produkte, im Vergleich zu alternativen 
Lösungen, zu vermeiden.

Unsere Emissionsminderungsziele für 2030 und 
2050 wurden von der Science Based Targets in-
itiative (SBTi) validiert. Damit wurde bestätigt, 
dass sie dem Pariser Klimaschutzabkommen 
entsprechen. Wir konzentrieren uns nun darauf, 
diese Ziele zu erreichen und auch unsere Kunden 
auf ihrem Weg zu unterstützen. Die Divisionen 
sind federführend bei der Umsetzung der Ände-
rungen, die hierfür erforderlich sind.

Auch bei der Geschlechtervielfalt sind wir vor-
angekommen und haben den Anteil von Frauen 
in höheren Führungspositionen auf 21,3 Pro-
zent erhöht. Bei der Sicherheit liegen unsere un-
fallbedingten Arbeitszeitausfälle bei 0,15 und 
damit unter dem für 2019 festgelegten Aus-
gangswert von 0,24.

Wie läuft der Turnaround des E-mobility-Ge-
schäfts? Ist immer noch ein 
Börsengang geplant?
Der Turnaround von ABB E-mobility kommt 
voran. Das Geschäft verfügt jetzt über ein 
fokussiertes und modulares Portfolio und hat 
im Jahr 2024 sein Vorzeigeprodukt – die Lade
station A400 – auf den Markt gebracht. Dies hat 
sich zwar noch nicht in den Auftragszahlen nie-
dergeschlagen, doch das Kundenfeedback ist 
bisher sehr positiv. Wir werden den Zeitpunkt 
für einen möglichen Börsengang später neu prü-
fen, da sowohl das Geschäft als auch der Markt 
in geeigneter Verfassung für diesen Schritt 
sein müssen.

Letzte Frage: Sie sind nun seit fünf Monaten 
CEO, wie gefällt Ihnen die Arbeit?
Die Arbeit bereitet mir grosse Freude. Ich war 
viel unterwegs, vor allem, um Kunden und Kol-
leginnen und Kollegen aus Unternehmens
bereichen zu treffen, mit denen ich bei meinem 
Amtsantritt weniger vertraut war. Ausserdem 
habe ich viele Investoren und andere Stake-
holder getroffen. Es war eine sehr positive 
Erfahrung. ABB ist hoch angesehen als Techno-
logieführerin und Partnerin, die gut aufgestellt 
ist, um auch künftig von globalen Megatrends 
zu profitieren.

Ich danke allen bei ABB für die grossartige Un-
terstützung, die ich seit meinem Start als CEO 
erhalten habe, insbesondere meinen Kollegin-
nen und Kollegen in der Konzernleitung. Wir 
verfügen über ein sehr erfahrenes, exzellentes 
Führungsteam und rund 110 000 kompetente 
Mitarbeitende, die auch im letzten Jahr wieder 
herausragende Leistungen erbracht haben.
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Unsere Equity Story stützt sich auf fünf Pfeiler:

1. Marktführer mit wegweisenden 
Technologien
Unsere marktführende Stellung beruht auf weg-
weisenden Technologien, einschliesslich wert-
schöpfender Software, unserer Fähigkeit zu 
skalieren, unserer über Jahrzehnte gewachsenen 
Fach- und Branchenkompetenz sowie unseren 
engen Kundenbeziehungen.

Unsere vier Geschäftsbereiche nehmen in ihren 
jeweiligen Marktsegmenten eine führende Posi-
tion ein. Das verschafft uns deutliche Skalenvor-
teile und ein Profitabilitätsniveau, welches uns 
weiterhin gezielte F&E-Ausgaben und Investitio-
nen ermöglicht. Diese Investitionen helfen uns, 
unsere Produktionsanlagen instand zu halten 
und zu verbessern, so dass wir unsere führenden 
Marktpositionen in der Elektrifizierung und Au-
tomatisierung behaupten und ausbauen können.

Unsere wegweisenden Technologien, die so-
wohl Hardware als auch Software umfassen, 
generieren überdurchschnittlichen Nutzen für 
unsere Kunden, indem sie operative Prozesse 
optimieren, elektrifizieren und dekarbonisie-
ren. Wir sind seit vielen Jahrzehnten in zahlrei-
chen Sektoren präsent und haben in dieser Zeit 
eine einzigartige Fach- und Branchenkompe-
tenz entwickelt, eine grosse installierte Basis 
aufgebaut und vertrauensvolle, langfristige Be-
ziehungen zu Endkunden und Vertriebspart-
nern geschaffen. Unser tiefes Verständnis der 
Bedürfnisse und Betriebe unserer Kunden bil-
det das Fundament unserer Wertschöpfung für 
unsere Kunden.

1.	Schätzung des Managements basierend auf 
dem Auftragseingang für das Gesamtjahr 2023.

Digitaler Anteil in unserem 
Angebot zur Unterstützung 
der Bruttomarge und 
unserer Führungsposition 
im Technologiebereich

Organische Weiterentwicklung 
von industrieller Software und 
digitalen Dienstleistungen sowie 
Ergänzungsakquisitionen:
• Investitionen zur Schaffung von 

Synergien mit unserem Angebot
• Rentabilität von Investitionen
• Wachstum

Eingebettete Software 
ermöglicht Differenzierung

MEHRWERT DURCH SOFTWARE

ca. 60%
der Software, Produkte 
und Dienstleistungen 
sind digitalisiert¹

Software oder digitalisierte 
Produkte und Dienstleistungen

83% Produkte und Lösungen

17% Dienstleistungen
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2. «ABB Way» – Verantwortlichkeit, Transpa-
renz und Schnelligkeit
In dem Zeitraum zwischen 2019–2023 hat ABB 
sich in ein agileres und effizienteres Unterneh-
men transformiert, in dem Verantwortlichkeit, 
Transparenz und Schnelligkeit durch die Imple-
mentierung unseres dezentralen Betriebsmodells 
«ABB Way» gefördert werden. Der «ABB Way» 
trug wesentlich dazu bei, dass 2024 ein weiteres 
Rekordjahr für unsere finanzielle Performance 
war. Unter der Führung unseres neuen CEO 
Morten Wierod werden wir auch weiterhin den 
«ABB Way» konsequent umsetzen. Dabei werden 
wir von der Überzeugung geleitet, dass es gut ist:

1. operative Entscheidungen nah am Kunden 
zu treffen,

2. ausgewählte gemeinsame Prozesse zu 
befolgen und

3. über ein starkes Leistungsmanagement
system zu verfügen.

In unserem dezentralen Modell werden ope-
rative Entscheidungen nah am Kunden in 
unseren Divisionen getroffen, die für ihre Ge-
schäftstätigkeit voll verantwortlich und rechen
schaftspflichtig sind, einschliesslich F&E, 
Anlageinvestitionen (CapEx), Strategie sowie 
Fusionen und Übernahmen (M&A). Die Divisio-
nen profitieren von ausgewählten gemeinsamen 
Prozessen im Zusammenhang mit der Marke, 
dem Humankapital, der Compliance und Inte-
grität von ABB. Jede Division sollte von ihrer 
Zugehörigkeit zum ABB-Konzern profitieren. 
Unsere Führungskräfte werden zur Kooperation 
ermuntert, wo es Synergien gibt und für das 
Geschäft sinnvoll ist. Zusätzlich gewährleistet 
unser starkes Leistungsmanagementsystem, 
dass die Performance mit standardisierten 
Leistungskennzahlen (KPIs) schnell und einfach 
nachvollzogen werden kann, um schnelle Ent-
scheidungen zu ermöglichen. Jede Division er-
hält ein Mandat – Stabilität, Profitabilität oder 
Wachstum – das sich in strategischen Prioritä-
ten und angemessenen, durch Incentivierung 
unterstützten Zielen niederschlägt.

In Zukunft wollen wir die Verantwortlichkeit 
noch tiefer in der Organisation verankern und 
Business-Line-Leiter mit strategischen Manda-
ten und entsprechenden Incentivierungen be-
fähigen, die Ergebnisse weiter zu verbessern. 
Klare Mandate und Verantwortlichkeiten auf 
Ebene der Business Lines werden die Transpa-
renz und operative Schnelligkeit im gesamten 
Unternehmen weiter erhöhen.

3. Steigende Wachstumsraten
Wir streben über den gesamten Konjunktur-
zyklus ein durchschnittliches vergleichbares 
Umsatzwachstum von 5–7 Prozent an. Darüber 
hinaus wollen wir unsere starke Bilanz für Ak-
quisitionen nutzen, die zusätzlich über den Kon-
junkturzyklus durchschnittlich 1–2 Prozent an 
Umsatz beisteuern sollen.

Unsere höheren Ziele für das vergleichbare 
Wachstum werden durch unser umgestaltetes 
Geschäftsportfolio, die Arbeit im Betriebsmo-
dell «ABB Way» und unsere Ausrichtung auf sich 
beschleunigende Megatrends sowie die Nach-
frage nach Nachhaltigkeit unterstützt.

Gleichzeitig streben wir ein hohes Akquisi-
tionstempo an. Die Verantwortung für den 
Aufbau der Pipeline von potenziellen Akqui-
sitionszielen wurde auf die Divisionen über-
tragen und jedes Managementteam ist dafür 
verantwortlich, die erforderlichen Technolo-
gien und Präsenz hinzuzufügen, um marktfüh-
rende Positionen zu erlangen. Alle Divisionen 
können Übernahmen tätigen, um techno-
logische Lücken zu schliessen. Strategische 
Akquisitionen sind jedoch Divisionen mit 
Wachstumsmandat vorbehalten.

Im Jahr 2024 wurde unter der Leitung der Divisi-
onen das Tempo für strategische Partnerschaf-
ten und Ergänzungsakquisitionen beschleunigt. 
So haben wir neun neue und acht Folge-Venture-
Capital-Investitionen sowie sieben Ergänzungs
akquisitionen getätigt. Mit den jährlichen 
Umsätzen aus allen in diesem Jahr bekannt ge-
gebenen Übernahmen liegen wir im Zielkorridor 
für das anorganische Wachstum und die Divi-
sionen haben gute Pipelines mit Übernahme-
kandidaten aufgebaut. Wir machen Fortschritte, 
jedoch muss noch einiges getan werden, um un-
sere angestrebte M&A-Leistungskultur vollstän-
dig zu erreichen.
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4. Verbesserung der Performance
Nach mehreren Jahren der Transformation zu ei-
nem nachhaltig profitableren Unternehmen liegt 
der Schwerpunkt nun verstärkt auf Wachstum. 
Dabei wollen wir die Rendite auf das eingesetzte 
Kapital (ROCE) und die operative EBITA-Marge 
kontinuierlich weiter verbessern, um auch bei 
einem höheren Akquisitionstempo auf einem 
branchenführenden Niveau von über 18 Prozent 
zu bleiben.

Unsere neuen Arbeitsmethoden zeigen Erfolge 
und wir haben unsere finanzielle Performance 
weiter verbessert und im Jahr 2024 bei mehre-
ren KPIs Allzeitrekorde erreicht. Wir tragen ak-
tiv zu einer kohlenstoffarmen Gesellschaft bei 
und arbeiten mit unseren Kunden und Lieferan-
ten zusammen, um nachhaltige Praktiken ent-
lang unserer Wertschöpfungskette und über 
den gesamten Lebenszyklus unserer Produkte 
und Lösungen zu implementieren. Ebenso set-
zen wir uns für sozialen Fortschritt ein, gemein-
sam mit unseren Lieferanten und gegenüber 
der Gesellschaft.
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5–7% Durchschnitt
Vergleichbares Umsatzwachstum über 
den Konjunkturzyklus
Ohne Fremdwährungseffekte, Akquisi­
tionen und Veräusserungen

16–19%
Operative EBITA-Marge
(jährlich)

Dividendenpolitik
Zahlung einer steigenden, nachhaltigen 
Dividende je Aktie über den Zeitverlauf

~100%
Verhältnis Free Cashflow zum 
Konzerngewinn
(jährlich)

Mindestens im  
hohen einstelligen 
%-Bereich
Wachstum des Gewinns je Aktie über 
den Konjunkturzyklus
(Unverwässerter Gewinn je Aktie)

1–2% Durchschnitt
Akquisitionsbedingtes Umsatzwachs-
tum über den Konjunkturzyklus
Für die Zielvorgabe gilt das Netto von 
Akquisitionen und Veräusserungen

>18%
ROCE (jährlich)
Ohne transformatorische 
Transaktionen

FINANZZIELE:

30 ABB INTEGRIERTER GESCHÄFTSBERICHT 2024

Wertschöpfung Outputs und Outcomes Gute Unternehmensführung Performanceorientierte Vergütung AppendixEinleitung







17 Mrd. USD Dividenden

13 Mrd. USD Rückkäufe

VERTEILUNG DES AKTIENBESITZES 
NACH LÄNDERN

AUFSCHLÜSSELUNG NACH ANLEGERTYPEN

USA

Schweiz

Schweden

Kontinentaleuropa

Übrige Länder

Institutionelle Investoren

Privatanleger

Verschiedene
Unternehmensbezogene
Inhaber

Zürich
Durchschnittlich gehandelte Aktien pro Tag: 2,85 Millionen

STOCKHOLM
Durchschnittlich gehandelte Aktien pro Tag: 0,57 Millionen

Quelle: FactSet

ABB

Swiss Market Index umbasiert

ABB

OMX Stockholm 30 Index umbasiert
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UNSER 
WERTSCHÖPFUNGSMODELL

Aufbauend auf unserem dezentralen Betriebsmodell schaffen wir 
als Technologieführerin in der Elektrifizierung und Automatisierung 
Mehrwert für unsere Stakeholder, um eine nachhaltigere und 
ressourceneffizientere Zukunft zu ermöglichen. 

Wir sind bestrebt, bei allen unseren Aktivitäten 
die Wechselwirkungen zwischen ABB, unseren 
Stakeholdern und unserem Geschäftsumfeld zu 
berücksichtigen. Wir definieren Wertschöpfung 
als die Umwandlung unserer Inputs in Outputs 
und Outcomes, die dem Unternehmenszweck 
von ABB entsprechen: eine nachhaltigere und 
ressourceneffizientere Zukunft zu ermögli-
chen. Dabei arbeiten wir eng mit unseren Stake
holdern entlang der Wertschöpfungskette von 
ABB zusammen und berücksichtigen die Mega-
trends, die unser Umfeld prägen, um:

•	 Mehrwert durch wegweisende Technologien 
zu schaffen,

•	 eine führende finanzielle Performance zu 
erzielen,

•	 eine kohlenstoffarme Gesellschaft zu 
ermöglichen,

•	 Ressourcen zu schonen,
•	 den sozialen Fortschritt zu fördern und
•	 eine Kultur der Integrität und Transparenz zu 

schaffen.

Um den Erfolg unserer Wertschöpfung zu 
messen, nutzen wir eine breite Palette von qua-
litativen und quantitativen Leistungskennzahlen 
(KPI). Einige davon sind in der Abbildung unseres 
Wertschöpfungsmodells enthalten. In den fol-
genden Abschnitten berichten wir über unsere 
Wertschöpfungs-Inputs und deren Umwandlung 
in Outputs. Zudem gehen wir detailliert auf das 
Geschäftsumfeld ein, in dem wir tätig sind.02
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Sie sind hier im 
Wertschöpfungs-
modell.

Unsere Investitionen in die Wertschöpfung 
von ABB basieren auf einem umfassenden Ver-
ständnis der Anforderungen und sich über-
schneidenden Interessen unserer verschiedenen 
Stakeholder. Indem wir sicherstellen, dass 
unsere eingesetzten Inputs ausgewogen und 
komplementär sind, können wir ihr Potenzial 
voll ausschöpfen und sowohl unsere finanziel-
len Outputs als auch unseren Beitrag zu einer 
nachhaltigen Gesellschaft maximieren. Die Ein-
stellung neuer Mitarbeitenden und die kon-
tinuierliche Investition in unsere vielfältige 
Belegschaft fördern unsere Innovationskraft 
und helfen uns, neue Produkte und Lösungen 
für unsere Kunden zu entwickeln. Indem wir 
unsere Technologieführerschaft fortlaufend 
festigen und ausbauen, schaffen wir die Voraus
setzungen für nachhaltiges Wachstum. Dabei 
reinvestieren wir einen wachsenden Anteil un
seres Umsatzes in Forschung und Entwicklung, 
Training und andere gezielte Initiativen, um 
unseren Wettbewerbsvorteil zu erhalten und 
unseren Kreislauf der überdurchschnittlichen 
Wertschöpfung fortzusetzen.

Finanzinput
Die Finanzinputs von ABB ermöglichen es uns, 
fortlaufend in geistige, Natur-, Produktions-, 
Human- und Sozial- und Beziehungsinputs zu 
investieren. Indem wir uns kontinuierlich auf 
eine starke operative Leistung und ein effi
zientes Nettoumlaufvermögen konzentrieren, 
verbessern wir unseren Cashflow und können in 
Wachstum investieren. Dank unseres positiven 
Cashflows sind wir in der Lage, durch unsere 
Produkte und Lösungen, unser anorganisches 
Wachstum, unsere effizienten Betriebsabläufe 
und unsere hochmodernen Standorte von wich-
tigen Megatrends zu profitieren.

 

Intellektueller Input
Aufbauend auf 140 Jahren technischem Know-
how investieren wir einen wachsenden An-
teil unseres Umsatzes sowohl in Forschung 
und Entwicklung sowie in Technologieunter-
nehmen, um die Entwicklung bahnbrechender 
Technologien zu unterstützen. Das kollektive 
Wissen unserer Mitarbeitenden und ihre Moti-
vation, kundennahe Innovationen zu entwickeln, 
verschaffen ABB einen Wettbewerbsvorteil, 
der sich in der Bilanz nicht vollständig wider
spiegelt. Dazu gehören auch die mehr als 250 
laufenden Projekte im Bereich KI, die Innovatio-
nen in unserem gesamten Software- und Digi-
talangebot umfassen. Unsere Innovationen und 
unser geistiges Eigentum sind ein wichtiges 
Unterscheidungsmerkmal und ermöglichen es 
uns, für unsere Kunden, durch die Optimierung, 
Elektrifizierung und Dekarbonisierung ihrer 
operativen Prozesse, einen überdurchschnitt
lichen Mehrwert zu schaffen. 

 

Naturinputs
Natürliche Ressourcen, Energie und Rohmate-
rialien sind entscheidende Inputs für unseren 
Geschäftsbetrieb und für die Bereitstellung von 
Produkten und Lösungen für unsere Kunden. Mit 
Nachhaltigkeit und Ressourceneffizienz im Mit-
telpunkt unseres Unternehmenszwecks streben 
wir danach, unser Angebot so ressourceneffi
zient und nachhaltig wie möglich zu produzieren 
und bereitzustellen. Dazu gehören auch unsere 
kontinuierlichen Bemühungen, auf erneuerbare 
Energien umzusteigen und unsere Wasserent-
nahme zu reduzieren, insbesondere in Gebieten 

UNSERE INPUTS FÜR DIE 
WERTSCHÖPFUNG

Um unseren Unternehmenszweck zu erfüllen und langfristigen Mehrwert 
für unsere Stakeholder zu schaffen, benötigt ABB finanzielle, intellektuelle, 
natürliche, produktive, human und soziale Inputs. Sowohl die materiellen als 
auch die immateriellen Inputs in diesen Kategorien werden umsichtig ein­
gesetzt und als grundlegende Faktoren für eine nachhaltige finanzielle und 
nicht-finanzielle Wertschöpfung betrachtet. 
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ÜBERNAHMEKRITERIEN

Strategisch

Übereinstimmung mit Unternehmenszweck von ABB
• Elektrifizierung und Automatisierung
• Nachhaltigkeit und Ressourceneffizienz
• Technologieführerschaft

Attraktivität des Unternehmens
• Marktwachstum und -profitabilität
• Beitrag zur Fähigkeit von ABB, eine führende 

Marktposition zu halten
• Finanzielle Performance des Übernahmeziels

1–2%
Durchschnittliches akquisitionsbedingtes 
Wachstum über den Konjunkturzyklus

GESCHÄFTSMODELL

Das Geschäftsmodell von ABB legt fest, wie wir 
in einer dezentralen Struktur zusammenarbei-
ten, Spitzenleistung erbringen, Kapital zuteilen 
und unser Portfolio von 19 Divisionen managen. 
Es stellt sicher, dass die Divisionen nicht nur 
die strategische Ausrichtung des Konzerns ver-
folgen und zur Erreichung unserer Finanz- und 
Nachhaltigkeitsziele beitragen, sondern auch 
Chancen zur Zusammenarbeit nutzen, um un-
sere Kunden bestmöglich zu bedienen.

Dezentrale Struktur
Unsere Divisionen sind die höchste operative 
Ebene von ABB und tragen die volle Verant-
wortung für ihre jeweiligen Strategien, Er-
gebnisse und Ressourcen. Diese dezentrale 
Struktur ermöglicht es uns, Entscheidungen 
näher am Kunden treffen und mit grösserer 
Verantwortlichkeit, Transparenz und Schnellig-
keit zu arbeiten. Unsere Divisionen sind in vier 
Geschäftsbereiche gegliedert und werden von 
diesen geführt, während unsere schlanken Un-
ternehmensfunktionen ein Schlüsselelement 
des Konzerns bilden und die Rahmenbedingun-
gen für Geschäfts-, Performance- und Portfo-
liomanagement sowie die Kapitalallokation, 
Mitarbeitende und Kultur, Unternehmensfüh-
rung und unsere Marke vorgeben.

Performancemanagement
ABB strebt nach kontinuierlicher Verbesserung. 
Daher setzen wir auf ein systematisches und 
transparentes Leistungsmanagement, das kurz-, 
mittel- und langfristige Zeiträume umfasst. 
Wir übersetzen unsere strategischen, finanziel-
len und nachhaltigkeitsbezogenen Prioritäten 

in konkrete Ziele, die durch unseren Annual In-
centive Plan (AIP) und Long-Term Incentive Plan 
(LTIP) mit angemessenen Anreizen unterstützt 
werden. Zu den grundlegenden Leistungskenn-
zahlen von ABB im Rahmen der finanziellen Ziele 
gehören: Umsatzwachstum, operative EBITA-
Marge, ROCE (Rendite auf das eingesetzte Ka-
pital), FCF (Free Cashflow) zum Konzerngewinn 
und Wachstum des Gewinns pro Aktie (EPS).

Kapitalallokation
Unsere strengen Grundsätze der Kapitalalloka-
tion tragen dazu bei, dass ABB ein hohes Invest-
ment-Grade-Rating hat. Unser Schwerpunkt 
liegt auf der Finanzierung von organischem 
Wachstum (einschliesslich F&E und CapEx), so-
wie der Ausschüttung einer langfristig stei-
genden und nachhaltigen Dividende pro Aktie. 
Darüber hinaus streben wir weiterhin wertstei-
gernde Akquisitionen an, um das Engagement 
von ABB im Zusammenhang mit Megatrends zu 
stärken, technologische Lücken zu schliessen, 
unser Angebot in wachstumsstarken Segmenten 
zu ergänzen oder zu erweitern, Zugang zu neuen 
geografischen Märkten zu erhalten und grössere 
Skaleneffekte zu erzielen. Unser Ziel ist es, 
durch Fusionen und Übernahmen ein jährliches 
Wachstum von 1–2 Prozent zu erwirtschaften. 
Unabhängig von der Grösse einer Akquisition 
muss das Zielunternehmen zum Unternehmens-
zweck von ABB passen und wir müssen nach-
weisen, dass ABB der bessere Eigentümer ist 
und überdurchschnittlichen Mehrwert schaffen 
kann. Aktienrückkäufe bleiben ebenfalls eine 
langfristige Priorität unserer Kapitalallokation.
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MARKE

Die Marke ABB steht für unseren Unternehmens-
zweck, unsere Werte und unsere lange Tradition 
der Innovation. Das bekannte rote ABB-Logo 
steht heute bei unseren Kunden, Partnern, In-
vestoren und Mitarbeitenden für Vertrauens-
würdigkeit, Qualität und überdurchschnittliche 
Wertschöpfung. Indem wir all unsere Tätigkei-
ten konsequent auf unseren Unternehmens-
zweck ausrichten, festigen wir unseren Ruf als 
zuverlässige Geschäftspartnerin und Technolo-
gieführerin und bleiben für unsere Stakeholder 
die erste Wahl.

Der Industrie zu Höchstleistungen verhelfen
Die Industrie ist der Lebensnerv der moder-
nen Welt. Sie versorgt uns mit Energie, schützt 
uns, bewegt uns und verbindet uns und liefert 
Produkte. Die Art und Weise, wie die Indust-
rie dies tut, ist heute von entscheidender Be-
deutung. Ob Energie, Bergbau, Bau, Transport, 
Fertigung oder andere Branchen – sie alle müs-
sen die globale Nachfrage bedienen, nachhalti-
ger und effizienter werden und Veränderungen 

bewältigen. Es reicht nicht mehr aus, einfach 
nur zu funktionieren – Industrien müssen heute 
Spitzenleistungen erbringen. Mit unseren füh-
renden Technologien in der Elektrifizierung und 
Automatisierung helfen wir der Industrie, Spit-
zenleistungen zu erbringen und produktiver, ef-
fizienter und nachhaltiger zu werden – damit sie 
ihre Ziele übertreffen kann. Bei ABB nennen wir 
das «Engineered to Outrun».
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ENTERPRISE RISK MANAGEMENT PROZESS VON ABB

2 Risikoermittlung 
und -bewertung

3 Planung und Umsetzung 
der Risikominderung4 Überwachung der 

Wirksamkeit der 
Risikominderung

1 Identifikation der strategischen 
Unternehmensziele

RISIKEN UND CHANCEN

Ein proaktives und strategisches Risikomanagement ist integraler Bestandteil 
unserer Geschäftstätigkeit. Unsere klar definierten Rahmenbedingungen für unser 
Risikomanagement ermöglichen es uns, Risiken frühzeitig zu erkennen und zu 
bewerten, um sicherzustellen, dass wir über geeignete Massnahmen verfügen, 
um die Auswirkungen von Risiken auf allen Ebenen von ABB zu steuern und zu min­
dern. Gleichzeitig sind wir bestrebt, Risiken in potenzielle Chancen umzuwandeln 
und sowohl mit Risiken als auch mit Chancen verantwortungsvoll umzugehen. 
Dieser Ansatz fördert die Schaffung und Sicherung von Mehrwert für ABB, unsere 
Stakeholder und die Gesellschaft.

ENTERPRISE RISK 
MANAGEMENT

Der Enterprise Risk Management-Prozess 
(ERM-Prozess) von ABB ist unser ganzheitlicher 
Ansatz zur Identifizierung von Risiken, die die 
Erreichung der strategischen Geschäftsziele 
von ABB gefährden und wesentliche finanzielle 
Folgen haben könnten. Der Prozess ist in unser 
Betriebsmodell «ABB Way» integriert und um-
fasst alle Ebenen unseres Unternehmens. Er bie-
tet unseren Führungskräften, einschliesslich der 
Konzernleitung und des Finanz-, Revisions- und 
Compliance-Ausschusses des Verwaltungsrats, 
einen umfassenden Überblick über die wichtigs-
ten Risiken für unser Unternehmen.

Diese Informationen fliessen in unsere allge-
meinen Strategie- und Risikodiskussionen ein. 

Sie ermöglichen es uns, in einem dynamischen 
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Umfeld 
fundierte Entscheidungen zu treffen, um Werte 
zu schützen und kalkulierte Risiken einzugehen, 
um Mehrwert zu schaffen.

Der ERM-Prozess basiert auf der kontinuier-
lichen Identifizierung, Bewertung, Minderung 
und Überwachung der für ABB wichtigsten Ri-
siken. Unser detaillierter Prozess beginnt mit 
der Identifizierung unserer strategischen Unter-
nehmensziele. Anschliessend identifizieren wir 
die wichtigsten Risiken, die uns daran hindern 
könnten, diese Ziele zu erreichen, und die in den 
nächsten fünf Jahren wesentliche finanzielle 
Auswirkungen haben könnten.
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Nach einer Phase der Transformation sind nun 
alle unsere Geschäftsbereiche auf unseren Un-
ternehmenszweck ausgerichtet und im Zentrum 
wichtiger Trends gut aufgestellt. Dazu gehö-
ren die Entwicklung der Elektrizität zur Haupt-
energiequelle und der wachsende Bedarf an 
Automatisierung und Digitalisierung, um weiter 
produzieren zu können. Wir unterstützen unsere 
Kunden mit hochwertigen, kohlenstoffarmen 
Lösungen und energieeffizienten Angeboten 
und helfen Fertigungsunternehmen, durch Auto-
matisierung eine grössere Ressourceneffizienz 
zu erreichen. Unser Angebot für Elektrifizie
rungslösungen erzielte in diesem Jahr kräftige 
Zuwächse, getrieben durch den rasant steigen-
den Strombedarf, der zwischen 2024 und 2030 
voraussichtlich neunmal schneller wachsen wird 
als die Nachfrage nach anderen Energiequellen. 
Diese starke Entwicklung konnte die Schwäche 
in der Fertigungsautomation mehr als ausglei-
chen. Wenngleich die fundamentalen langfristi-
gen Markttreiber in diesem Geschäftssegment 
weiter intakt sind, war die Kundenaktivität in 
diesem Jahr verhalten. Ursache hierfür war vor 
allem das normalisierte Bestellverhalten nach 
einer Phase vorgezogener Bestellungen.

Das Betriebsmodell «ABB Way» ist fest in 
unserer Organisation verankert. Dies wird 
auch dadurch unterstützt, dass unser neuer 
CEO Morten Wierod und die beiden neuen 
Geschäftsbereichsleiter Giampiero Frisio und 
Brandon Spencer aus dem Unternehmen stam-
men und ihre Führungsstärke in diesem Modell 
bereits unter Beweis gestellt haben. Von diesem 
hohen Niveau aus sehen wir Möglichkeiten, die 
Wirkung des «ABB Way» noch zu verstärken, in-
dem wir ihn weiter auf die Business Lines aus-
dehnen. Unser Ziel ist es, den «ABB Way» in allen 
Teams zur Selbstverständlichkeit zu machen. 
Dazu setzen wir mit klaren strategischen Man-
daten Anreize für das Management und erhöhen 
die Verantwortlichkeit, Transparenz und Schnel-
ligkeit. Indem wir diesen Rahmen noch granula-
rer anwenden, kann jede Division die Strategien 
auf ihre individuellen Bedürfnisse zuschneiden. 
Das gewährleistet im gesamten Unternehmen 
eine konsistente und fokussierte Leistung.

Das aktive Portfoliomanagement bleibt weiter-
hin ein wichtiger Teil unserer Leistungskultur 
und zählt zu den Aufgaben der Divisionsleitun-
gen. Obgleich wir Akquisitionen als wichtigen 
Wachstumstreiber ansehen, ist dies noch nicht 
vollständig in unsere Arbeitsweisen eingebettet. 
Dieser Aspekt wird daher ein Schwerpunkt blei-
ben. Das umfasst die Ermittlung von Bereichen 
für anorganisches Wachstum durch Akquisitio-
nen in Verbindung mit neuen Segmenten, dem 

Zugang zu neuen Märkten, grösseren Skalenvor-
teilen oder dem Schliessen von Technologielü-
cken. Durch systematische Portfolioprüfungen 
bewerten die Divisionen auch, ob sie letztlich 
noch der beste Eigentümer für ihre verschiede-
nen Geschäfte sind.

Im Jahr 2024 haben wir diese Aktivitäten mit 
Ergänzungsakquisitionen und strategischen 
Partnerschaften unter der Leitung unserer Divi-
sionen beschleunigt und sieben Akquisitionen, 
neun neue Wagniskapitalinvestitionen und acht 
Anschlussinvestitionen getätigt. Dies bringt uns 
unserem Ziel von 1 bis 2 Prozent Umsatzwachs-
tum durch Übernahmen näher. Die Division Ser-
vice des Geschäftsbereichs Elektrifizierung 
übernahm die SEAM Group, die Management- 
und Beratungsdienste rund um elektrische An-
lagen für Kunden aus der Industrie und dem 
Gewerbebau anbietet. Der Geschäftsbereich 
Prozessautomation hat drei Akquisitionen abge-
schlossen; die grösste davon die Übernahme der 
Födisch Gruppe in der Division Measurement & 
Analytics. Zudem hat der Geschäftsbereich An-
triebstechnik die Integration zwei zuvor bekannt 
gegebener Akquisitionen abgeschlossen und 
kündigte die Übernahme des Leistungselek
tronikgeschäfts von Gamesa Electric in Spanien 
von Siemens Gamesa an. Mit dieser Transaktion 
stärkt ABB ihre Stellung im wachsenden Markt 
der Leistungsumrichtertechnologie für erneu-
erbare Energien. Der Geschäftsbereich Elek-
trifizierung hat zudem eine weitere grössere 
Akquisitionen bekannt gegeben. Die angekün-
digte Übernahme der Wiring-&-Accessories-
Sparte von Siemens in China unter der Leitung 
der Division Smart Buildings wird unseren 
Marktzugang verbessern und das regionale 
Kundenangebot um ein Komplettsortiment an 
sicheren und zuverlässigen Technologien für in-
telligente Gebäude erweitern. 
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Wir schonen Ressourcen
Wir arbeiten mit unseren Stakeholdern zusammen, um die natürlichen Res­
sourcen in unserer Wertschöpfungskette zu schützen. Hierfür integrieren 
wir die Grundsätze der Kreislaufwirtschaft in unsere Betriebsabläufe und 
Produkte, erhöhen die Recycling- und Wiederverwertbarkeitsraten und 
reduzieren Abfall und Wasserverbrauch in von Wasserknappheit bedrohten 
Gebieten. Wir setzen uns für den Erhalt der biologischen Vielfalt und eine 
verantwortungsvolle Landnutzung ein.

HIGHLIGHTS

•	 ABB hat die Ziele zur Vermeidung von Deponie
abfällen und Kreislaufwirtschaft in den lang-
fristigen Planungsprozess aufgenommen, 
wobei alle Divisionen zur Erreichung der Ziele 
bis 2030 beitragen.

•	 Verringerung des Anteils der Deponieabfälle 
auf 5,8 Prozent

•	 Massnahmen zum verantwortungsvol-
len Umgang mit Wasser auf der Grund-
lage des Standards der Alliance for Water 
Stewardship (AWS)

Sie sind hier im 
Wertschöpfungs-
modell.
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Wir fördern den sozialen 
Fortschritt
Unser Ziel ist es, den sozialen Fortschritt zu fördern, wovon unsere Mitarbeiten­
den, Kunden, Stakeholder und Gemeinschaften weltweit profitieren. Um dies zu er­
reichen, legen wir den Schwerpunkt auf Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit, 
setzen uns für Vielfalt, Gleichstellung und Inklusion ein und fördern die berufliche 
Weiterentwicklung unserer Belegschaft. Mit der Förderung unserer Mitarbei­
tenden und dem aktiven Engagement in Gemeinschaftsprogrammen schaffen 
wir nachhaltige positive Eindrücke. Unser Engagement für sozialen Fortschritt 
beruht auf einem tiefen Respekt für Menschenrechte und einer Null-Toleranz-
Politik gegenüber Diskriminierung, wie in unserem Verhaltenskodex und unserer 
Menschenrechtsrichtlinie dargelegt.

HIGHLIGHTS

•	  Erreichen einer branchenführenden niedrigen 
Quote der Arbeitsunfälle mit Ausfallzeiten 
(LTIFR) von 0,15

•	 Einführung einer aktualisierten Richtlinie zu 
Diversität, Gleichstellung und Inklusion (DEI), 
welche die zentralen Aspekte der DEI-Prak-
tiken beschreibt, die für die Mitarbeitenden 
in allen Geschäftsbereichen, Divisionen und 
Funktionen innerhalb des ABB-Konzerns 
gelten

•	 Erweiterte unternehmerische Sorgfaltspflicht 
in Bezug auf Menschenrechte (Human Rights 
Due Diligence, HRDD) auf der Grundlage der 
neuen Menschenrechtspolitik und des HRDD-
Frameworks, sowie ein aktualisiertes Schu-
lungsangebot zum Thema Menschenrechte

•	 Veröffentlichung von Richtlinien zur 
Formalisierung des gesellschaftlichen 
Engagements von ABB. 

Sie sind hier im 
Wertschöpfungs-
modell.
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ABB strebt an, nach dem Vorbild des Verwal-
tungsrats auch die Konzernleitung gleichermas-
sen vielfältig zu besetzen. Das betrifft nicht nur 
die Geschäfts- und Führungserfahrung, sondern 

auch den geografischen und kulturellen Hinter-
grund ihrer Mitglieder.

Konzernleitung

Die Mitglieder der Konzernleitung werden durch den Verwaltungsrat 
ernannt. Der Verwaltungsrat hat den Vorsitzenden der Konzernleitung 
(CEO) mit der Geschäftsführung von ABB betraut. Dieser ist gemein­
sam mit den anderen Mitgliedern der Konzernleitung für das operative 
Geschäft des Unternehmens verantwortlich.
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Auswirkungen der Nachhaltigkeitsperfor-
mance auf die variable Vergütung
Nachhaltigkeit ist ein integraler Bestandteil der 
Pläne und Strategien von ABB. Entsprechend 
ist unsere Nachhaltigkeitsagenda über unsere 
wichtigsten variablen Vergütungsprogramme, 
AIP und LTIP, direkt mit den Vergütungsanreizen 
für unsere obersten Führungskräfte verknüpft. 

Im Hinblick auf den AIP hatten alle Mitglieder 
der Konzernleitung drei Nachhaltigkeitsziele 
(von maximal drei möglichen) in der individuel-
len Komponente ihrer Pläne. 

Im Jahr 2024 hatten alle Mitglieder der Konzern-
leitung ein Umweltziel (Scope-1- und 2-Treib-
hausgasemissionen (THG-Emissionen)). Die 
meisten Konzernleitungsmitglieder hatten zu-
dem ein Sozialziel, welches für den CEO und die 
Leiter der Geschäftsbereiche ein Sicherheitsziel 
und für die Mehrzahl der Corporate Officer eine 
Steigerung des Anteils weiblicher Führungs-
kräfte war, während der CFO ein Governance-
Ziel in Bezug auf interne Kontrollen hatte.

Darüber hinaus hatten alle Mitglieder der Kon-
zernleitung ein gemeinsames Governance-Ziel, 
welches darauf angelegt war, die Verpflichtun-
gen der ABB aus der Vereinbarung mit dem US-
amerikanischen Justizministerium über einen 
Aufschub der Strafverfolgung zu erfüllen.

Ab dem Jahr 2025 werden wir die individuelle 
Komponente des AIP für Konzernleitungsmit-
glieder durch zwei obligatorische Nachhaltig-
keitsziele mit einer Gewichtung von insgesamt 
10 Prozent ersetzen.

Der den Führungskräften von ABB, einschliess-
lich der Konzernleitung, im Jahr 2024 zugeteilte 
LTIP beinhaltete weiterhin eine unterneh-
mensweite Nachhaltigkeitskennzahl mit einer 
Gewichtung von 20 Prozent. Diese Nachhal-
tigkeitskennzahl bestand in der Senkung der 
Scope-1 und -2 THG-Emissionen des Unterneh-
mens zum Ende des dreijährigen Performance 
Zeitraums (2024–2026) gegenüber dem Aus-
gangswert von 2019.

Die für den 2025 LTIP festgelegte Nachhaltig-
keitskennzahl entspricht der für die 2023 LTIP 
und 2024 LTIP geltenden Kennzahlen und liegt 
in einer weiteren Senkung der Scope-1- und 
-2-THG-Emissionen am Ende eines dreijährigen 
Performance-Zeitraums. Die Ziele für den 2025 
LTIP basieren auf der Verringerung der Scope-1- 
und -2-THG-Emissionen während des dreijähri-
gen Performance-Zeitraums von 2025 bis 2027 
gegenüber dem Ausgangswert der gesamten 
Scope-1- und -2-THG-Emissionen von 2024.

Wir werden die Frage nach der geeigneten Nach-
haltigkeitskennzahl für künftige LTIPs prü-
fen, da ABB am Ende des 2025 LTIP-Zeitraums 
(d.h. Ende 2027) ihre Ziele zur Verringerung der 
Scope-1- und -2-THG-Emissionen grösstenteils 
erreicht haben wird. Diese Frage wird Teil einer 
Überprüfung der Gestaltung des LTIP sein, die 
der Vergütungsausschuss im Laufe des Jahres 
2025 vornehmen wird und die für LTIP-Zuteilun-
gen ab 2026 massgebend sein wird.

Einzelheiten zu den langfristigen Zielen zur Sen-
kung der THG-Emissionen finden Sie in unserem 
Nachhaltigkeitsbericht 2024 (EN).

Berücksichtigung von 
Nachhaltigkeit in der 
Vergütungspolitik von ABB

In der Vergütungspolitik von ABB spielen eine Reihe von Nachhal­
tigkeitsüberlegungen eine wichtige Rolle. Eine davon ist die enge 
Verknüpfung der Nachhaltigkeitsagenda von ABB mit der variablen 
Vergütung für unsere Konzernleitung und weitere Führungskräfte 
sowie das allgemeine Bestreben, den Sozialvertrag des Unterneh­
mens mit ihren Mitarbeitenden zu stärken.
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Glossar

A
«ABB Way»
«ABB Way» ist das gemeinsame Be-
triebsmodell für unsere Divisionen, 
Geschäftsbereiche und das schlanke 
Corporate Center. Darin legen wir 
fest, wie wir Wert schaffen. Es basiert 
auf unserem Unternehmenszweck 
und besteht aus vier Elementen: Ge-
schäftsmodell, Governance, Men-
schen und Kultur und Marke.

D
Divisionen
Unsere 19 Divisionen stellen die 
höchste operative Entscheidungs-
ebene innerhalb von ABB dar und 
sind aufgrund ihrer Markt- und Kun-
dennähe mit voller Eigenverantwort-
lichkeit für ihre jeweilige Strategie, 
Performance und ihre Ressour-
cen ausgestattet. Sie sind auf vier 
Geschäftsbereiche verteilt.

E
Engineered to Outrun
Im Jahr 2024 führte ABB den Claim 
«Engineered to Outrun» unter der 
neuen Markenpositionierung „We 
help industries outrun – leaner and 
cleaner“ ein. Wir sorgen dafür, dass 
unsere Partner laufend hohe Leistun-
gen erbringen können, und wir helfen 
ihnen, produktiver, effizienter und 
nachhaltiger zu werden, damit sie 
ihre Ziele übertreffen können. Dies 
unterstützt den Unternehmenszweck 
(«Purpose») von ABB, mit ihrer Tech-
nologieführerschaft in der Elektri-
fizierung und Automatisierung eine 
nachhaltigere und ressourceneffizien-
tere Zukunft zu ermöglichen.

G
Geschäftsbereiche
Das dezentrale Geschäftsmodell von 
ABB besteht aus 19 Divisionen und ist 
in vier Geschäftsbereiche unterteilt: 

Elektrifizierung, Antriebstechnik, Pro-
zessautomation sowie Robotik & Fer-
tigungsautomation. Diese Bereiche 
ergänzen sich gegenseitig, nutzen 
Synergien und arbeiten zusammen, 
um Wettbewerbsvorteile zu schaf-
fen und unsere Kunden bestmöglich 
zu unterstützen.

K
Kreislaufwirtschaft
Im Gegensatz zu einem linearen 
«Take-Make-Waste»-Modell von Pro-
duktion und Verbrauch zielt die Kreis-
laufwirtschaft darauf ab, Ressourcen 
in Gebrauch zu halten, indem Pro-
dukte auf Langlebigkeit, Wiederver-
wendbarkeit und Recyclingfähigkeit 
ausgelegt werden. Bei ABB stehen 
Ansätze der Kreislaufwirtschaft im 
Mittelpunkt der zweiten Säule unse-
rer Nachhaltigkeitsagenda «Res-
sourcen schonen». Unser Ziel ist 
es, bis 2030 mindestens 80 Prozent 
unserer Produkte und Lösungen mit 
unserem Zirkularitätsansatz abzu-
decken und anhand eines klaren Sat-
zes von Leistungskennzahlen (KPIs) 
zu bewerten, die jeder Phase des 
Produktlebenszyklus entsprechen.

M
Mitarbeiterzahl (absolut) vs. VZÄ
Die absolute Mitarbeiterzahl und der 
Vollzeitäquivalent (VZÄ) sind beides 
Methoden, die zur Zählung der Mit-
glieder einer Organisation verwendet 
werden. Der Hauptunterschied be-
steht darin, dass die absolute Mit-
arbeiterzahl die Gesamtzahl, der zu 
einem bestimmten Zeitpunkt in einer 
Organisation beschäftigten Mitarbei-
tenden angibt, unabhängig davon, 
ob sie in Voll- oder Teilzeit arbeiten. 
Sie wird hauptsächlich in der Sozial-
berichterstattung verwendet. Wäh-
rend der VZÄ eine Kennzahl darstellt, 
die vor allem in der Finanzbericht-
erstattung verwendet wird, um die 
Gesamtzahl der in einer Organisation 
kollektiv geleisteten Vollzeitstunden 

zu berechnen, wodurch die Mitarbei-
tenden vergleichbar werden, auch 
wenn sie eine unterschiedliche An-
zahl von Stunden pro Woche arbeiten. 
Wenn eine Organisation beispiels-
weise 40 Stunden pro Woche als Voll-
zeitbeschäftigung ansieht, wird ein 
Teilzeitbeschäftigter, der 20 Stunden 
pro Woche arbeitet, als 0,5 VZÄ oder 
als 1 absoluter Mitarbeiter gezählt.

N
Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeit oder nachhaltige 
Entwicklung kann definiert werden 
als «eine Entwicklung, die den Be-
dürfnissen der heutigen Generation 
entspricht, ohne die Möglichkeiten 
künftiger Generationen zu gefährden, 
ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedi-
gen und ihren Lebensstil zu wählen» 
(Brundtland-Bericht, 1987). Nach-
haltigkeit umfasst in der Regel drei 
Dimensionen: ökonomische Nach-
haltigkeit, ökologische Nachhaltig-
keit und soziale Nachhaltigkeit. Wir 
bei ABB sind bestrebt, Nachhaltig-
keit in unser gesamtes Handeln ein-
zubeziehen. Nachhaltigkeit steht im 
Mittelpunkt unseres Unternehmens-
zwecks, unserer strategischen Aus-
richtung, unseres Betriebsmodells 
«ABB Way», unserer Ziele und ist ein 
zentraler Bestandteil des Wertschöp-
fungspotenzials, das wir für unsere 
Stakeholder schaffen.

Nachhaltigkeitsagenda
ABB hat 2020 einen konkreten An-
satz festgelegt, um zu einer nachhal-
tigeren Gesellschaft beizutragen. Die 
drei Grundpfeiler unserer Nachhaltig-
keitsagenda bestehen darin, «eine 
kohlenstoffarme Gesellschaft zu er-
möglichen», «Ressourcen zu schonen» 
und «den sozialen Fortschritt zu för-
dern». Getragen wird dieser Ansatz 
von der «Verankerung einer Kultur der 
Integrität und Transparenz entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette».
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ZUR UMFRAGE

Wir begrüssen und schätzen Ihr Feedback zu unserem 
Integrierten Geschäftsbericht 2024. Das Ausfüllen der 
Umfrage dauert nur zwei Minuten. Ihre Anregungen helfen 
uns, unsere Berichterstattung kontinuierlich zu verbessern.

Finanzkalender 2025

27. März 2025	 Generalversammlung
17. April 2025	 Ergebnis des 1. Quartals 2025
17. Juli 2025	 Ergebnis des 2. Quartals 2025
16. Oktober 2025	 Ergebnis des 3. Quartals 2025
29. Januar 2026	� Ergebnis des 4. Quartals und 

des Gesamtjahres 2025

https://forms.abb.com/form-80725/integrated-report-2024-satisfaction-survey
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